14. Sonntag im Jahreskreis V






        A-14

2020 - im Jahr der Corona-Krise

1. Lesung: Sach 9, 9-10

2. Lesung: Röm 8, 9. 11-13

Evangelium: Mt 11, 25-30

zu Beginn:

Ein wunderschönes Wort des Herrn 

wird heute an uns gerichtet:

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Wir sind der Einladung (- bereits -) gefolgt.


Wir sind gekommen, wir sind da.

Auch er ist zugegen,

und wir bitten ihn um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß wir gegen Not etwas tun.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit (- allein -) 
zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns -

und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns

dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott.

Du hast uns geschaffen.
Du liebst uns.
Offenbare dich deiner Gemeinde.

Lehre uns 

dich erkennen, 
dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung





vgl. Sach 9, 9-10
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„So spricht der Herr:
Juble laut, Tochter Zion! 
Jauchze, Tochter Jerusalem! 
Siehe, dein König kommt zu dir. 
Er ist gerecht und hilft; 
er ist demütig und reitet auf einem Esel, 
auf einem Fohlen, dem Jungen einer Eselin.
Ich vernichte die Streitwagen aus Efraim 
und die Rosse aus Jerusalem, 
vernichtet wird der Kriegsbogen. 
Er verkündet für die Völker den Frieden; 
seine Herrschaft reicht von Meer zu Meer 
und vom Eufrat bis an die Enden der Erde.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE LesunG




vgl. Sach 9, 9. 10b
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„So spricht der Herr:
Juble und jauchze!

Siehe, dein König kommt zu dir.

Er ist gerecht und hilft; 
er ist demütig und reitet auf einem Esel, 
auf einem Fohlen, 
dem Jungen einer Eselin.
Er verkündet für die Völker den Frieden; 
seine Herrschaft reicht 
bis an die Enden der Erde.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 145, 1-2. 8-9. 13cd-14

(Kurzfassung)
KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Ich will dich rühmen, mein Gott und König,

und deinen Namen preisen immer und ewig;

ich will dich preisen Tag für Tag

und deinen Namen loben immer und ewig.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,

langmütig und reich an Gnade.

Der Herr ist gütig zu allen,

sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,

voll Huld in all seinen Taten.

Der Herr stützt alle, die fallen,

und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 145, 1-2. 8-9. 13cd-14

(Kurzfassung)
KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Ich will dich rühmen, mein Gott und König,

und deinen Namen preisen immer und ewig;

ich will dich preisen Tag für Tag

und deinen Namen loben immer und ewig.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,

langmütig und reich an Gnade.

Der Herr ist gütig zu allen,

sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,

voll Huld in all seinen Taten.

Der Herr stützt alle, die fallen,

und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 145, 1-2. 8-9. 13cd-14

(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Ich will dich rühmen, mein Gott und König,

und deinen Namen preisen immer und ewig;

ich will dich preisen Tag für Tag

und deinen Namen loben immer und ewig.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,

langmütig und reich an Gnade.

Der Herr ist gütig zu allen,

sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,

voll Huld in all seinen Taten.

Der Herr stützt alle, die fallen,

und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 8, 9. 11-13
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid nicht vom Fleisch, sondern vom Geist bestimmt, 
da ja der Geist Gottes in euch wohnt. 
Wer den Geist Christi nicht hat, 
der gehört nicht zu ihm.
Wenn der Geist dessen in euch wohnt, 
der Jesus von den Toten auferweckt hat, 
dann wird er, 
der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat, 
auch euren sterblichen Leib lebendig machen, 
durch seinen Geist, der in euch wohnt.
Wir sind also nicht dem Fleisch verpflichtet, 
so daß wir nach dem Fleisch leben müßten.
Wenn ihr nach dem Fleisch lebt, 
müßt ihr sterben; 
wenn ihr aber durch den Geist 
die sündigen Taten des Leibes tötet, 
werdet ihr leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Sei gepriesen, Vater, 

Herr des Himmels und der Erde;

denn du hast dich und dein Reich 


den Unmündigen offenbart.“






(vgl. Mt 11, 25)
oder:

V:
„Kommt alle zu mir, 


die ihr euch plagt 

und schwere Lasten zu tragen habt. 


Ich werde euch Ruhe verschaffen.“





(vgl. Mt 11, 28)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

(Kurzfassung)
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Lesung aus dem Alten Testament 

hat uns erinnert an den Palmsonntag, 

an den Einzug Jesu in Jerusalem. 

Freude wird verkündet, 

wenn wir die Prophetenworte 

auf Jesus - und uns selber - beziehen:

Gott kehrt bei uns ein, er bringt uns Frieden.

Er kommt in Jesus Christus, 

und lädt uns ein, (- in ihm -) Ruhe zu finden:


“Kommt alle zu mir, 

ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Wir können - und das paßt so gut zu Beginn der Ferienzeit -

alle unsere Probleme und Sorgen hinter uns lassen,

sie in gewisser Weise vergessen, 

weil wir sie Gott überantworten.

Wir dürfen vor Gott ruhig werden, 

und, in ihm geborgen, 

die eigene Mitte - uns selber - wiederfinden.

Alles, was uns das Leben erschwert, 

vertrauen wir Gott an.

Wir brauchen das Schwere dann nicht selber und allein tragen.

Die Last ist leicht,
 weil Jesus mit uns geht

und eigentlich ER das Kreuz trägt -

nicht nur sein eigenes, sondern auch das unsere.

Das Evangelium lädt ein, Ruhe zu finden,

im Vertrauen auf Gott Entlastung wahrzunehmen.

II.

Es wird heuer abgeraten,

in ferne Länder zu reisen.

Sie machen Werbung

für den Urlaub in Österreich.

Die Frohe Botschaft von heute 

ist eine gute Empfehlung 

für eine wirklich erholsame Zeit:

Ihr braucht nicht weit fort,

kommt einfach zu mir,

„ich werde euch Ruhe verschaffen.“

III.

Mit der Feier der Eucharistie

haben wir diese Einladung schon angenommen,

ihr entsprochen:

Wir sind gekommen. - Und ER ist gekommen.

Er kehrt bei uns ein - in uns ein.

Er ist zugegen, er geht mit uns,

und wir finden Ruhe, Geborgenheit in ihm.
Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS

2020

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns dankbar sein für das vergangene Arbeitsjahr 

und schenke uns in der Ferienzeit Freude und Erholung.

2. Beschütze alle, die auf Reisen unterwegs sind, 

daß sie ihren Urlaubsort gut erreichen 

und gesund wieder heimkehren.

3. Wende ab eine neue Ausbreitung der weltweiten Gefahr 

der Erkrankung, deren Ende wir gemeinsam erbitten.

4. Stehe allen denen bei, 

die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

daß sie in ihrem Glauben Hilfe erfahren.

5. Gebiete Einhalt den Kriegen 

und laß die Verheißung des Friedens 

Wirklichkeit werden.

6. Durch das Wirken deines Geistes 

erwecke unsere Verstorbenen zum ewigen Leben.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Jesus,

Du lädst mich ein:

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich. 
Laß dich los!
Laß deine Sorgen los,

deine Ängste los,

deine Pläne los,

laß dich selber los.
Bei mir mußt du nichts leisten,

nur dasein und still sein

und schweigen.

Dann wirst du hören,

die Stille hören,

mich hören:
Ich liebe dich.

Ich umfange dich.

Ich berge dich.

Ich halte dich fest

in meiner Hand.“

oder:

II. (Kurzfassung)
„Jesus,

Du lädst mich ein:

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich. 
Laß dich los!
Laß deine Sorgen los,

deine Ängste los,

deine Pläne los,

laß dich selber los.
Bei mir mußt du nichts leisten,

nur dasein und still sein

und schweigen.“

Schlußgebet:

„Gott, unser Vater,
dein Sohn Jesus Christus 
lenke unseren Sinn auf das eine Notwendige.

Gib, 
daß wir in aufrichtiger Liebe

unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst Ruhe finden

in der seligen Schau deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

Benediktionale 138 („Reisesegen für Urlauber“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Benediktionale 138 („Reisesegen für Urlauber“)

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat,

ist bleibend eine Botschaft auch an uns:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

(- So erbitten wir Gottes Segen - 
besonders für alle, die sich auf Reisen begeben 
- oder [- gar -] schon unterwegs sind: -)

Lasset uns beten:

„Herr, in diesen Tagen schenkst du uns Freude:

Wir sind von der Bürde der Arbeit entlastet.

So können wir die Schönheit deiner Schöpfung erfahren

und neue Kraft für den Alltag sammeln.

Gewähre, daß wir die Zeit nützen

und durch unsere Erlebnisse und Begegnungen

bereichert werden.

Schütze uns vor allen Gefahren des Leibes und der Seele

und laß uns gesund und froh heimkehren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

(Segen)
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: Benediktionale 138 („Reisesegen für Urlauber“); Liedvorschlag: GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� MB 12


� MB 216 (= MB 286)


� leicht gekürzt: MB 305/2


� vgl. MB 305/2


� vgl. Sach 9, 9-10


� vgl. Sach 9, 9-10


� vgl. Röm 8, 9. 11-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 28-30


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. Mt 11, 30


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. MB 966


� vgl. MB 395; MB 408f


� Mt 11, 28


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 29


� Mt 11, 28


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 29


� vgl. MB 730


� Gen 28, 15


� Benediktionale 138 („Reisesegen für Urlauber“)





